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«BriefPerson»
«BriefUnternehmen»
«BriefStraße»
«BriefPLZ» «BriefOrt»
Braunschweig, 19.10.2007
Liebe Mitglieder und Gäste,

wir freuen uns, dass wir Ihnen noch eine Veranstaltung im November anbieten können:



Termin:
   Dienstag, 20. November 2007 – 19.30 Uhr

Ort:

   Roter Saal im Schloss Braunschweig



    Schlossplatz 1 – nördlicher Eingang
Referent:  Marianne Birthler


Bundesbeauftragte für die Unterlagen



    des Staatssicherheitsdienstes der ehem.



    Deutschen Demokratischen Republik

Thema:        Umgang mit der DDR-Vergangenheit 


und den Stasiunterlagen

Nach Jahrzehnten des Totalitarismus und der Diktatur in einer Demokratie leben zu lernen, ist ein langer Prozess, der noch Generationen beschäftigen wird. Der Streit um die Bewertung und die Schäden der Diktatur, in der Schuld, Versagen, aber auch Zivilcourage und Bürgermut eng miteinander verwoben sind, hält bis heute an und wird gelegentlich mit großer Leidenschaft geführt.

Im Jahre 1991 wurden die Geheimpolizeiakten der SED-Diktatur zugänglich gemacht. Symptomatisch ist aus den rund 180 Kilometern Akten abzulesen, wie Menschen nach 1945 ein zweites Mal mit den Instrumenten diktatorischer Macht verführt, verbogen und stumm gemacht wurden. In diesen Akten spiegelt sich ein wichtiger Teil der DDR-Wirklichkeit: das Räderwerk eines gigantischen Überwachungsapparates, die stete Angst der ohne demokratische Legitimation Regierenden vor der eigenen Bevölkerung. Gleichzeitig erfahren wir aus diesen Akten auch über die Geschichte vieler Menschen, dass es keineswegs selbstverständlich war,  sich um jeden Preis zu arrangieren.

Diese Erfahrungen der jüngsten Vergangenheit für die Zukunft zu bewahren, ist Teil des Auftrages der Stasiunterlagenbehörde. Marianne Birthler berichtet über deren Entwicklung und Arbeit. Auch aktuelle Fragen werden zur Sprache kommen.

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 12.11.2007.

Mit freundlichen Grüßen

Adalbert Wandt     Gerd-Ulrich Hartmann







